
TRAUMA oder OFFENBARUNG?
Unsere Kollegin Nicole hatte uns in der Vergangenheit schon oft angewidert 
vom sogenannten „Teebeutel-Tauchen“ in Sharm El Sheikh erzählt, aber als unser 
Tauchlehrer Hansi es nun mal selbst als Augenzeuge in Hurghada beobachten 
musste, konnte er nicht wegschauen und hat genau beobachtet und für euch auf-
geschrieben, was für Praktiken bei sogenannten Intro-Dives angewendet werden:

Am 15.05.21 legten wir mit der Alhambra direkt neben einem anderen Tauchboot an 
(Name der Redaktion bekannt), auf dessen Plattform vier asiatische Männer mit voller 
Tauchausrüstung saßen. Zwei ägyptische Guides gingen an den vier Tauchern vorbei, 
sprangen ins Wasser und warteten an der Oberfläche. Ein ägyptischer Bootshelfer 
ging hinter die vier Personen auf der Plattform und schubste einen nach dem anderen 
ins Wasser. Dabei kam es schon zu schwierigen Situationen. Einem fiel beim Aufprall 
der Automat aus dem Mund und er schwamm panisch zurück an die Bootsleiter. Ein 
anderer bekam beim abrupten Aufprall Wasser in die Maske. Auch er schwamm zurück 
an die Bootsleiter und hielt sich dort fest. 
Die beiden Guides versuchten die beiden an der Leiter zu beruhigen. Die anderen 
beiden lagen auf dem Rücken auf der Oberfläche. Dann holten die beiden Guides alle 
vier zusammen an die Leiter. Nun versuchten sie jeder mit zwei Personen abzutauchen, 
was natürlich missglückte. Einem lief sofort die Maske voll, der andere schien Probleme 
mit seinem Mundstück zu haben und zeigte an, dass er wieder aufs Boot wollte. 
Nun versuchte ein Guide die beiden an der Leiter erneut zu beruhigen. Nach kurzer 
Zeit aber wollten die beiden nur noch raus aus dem Wasser und wurden von Helfern 
hochgezogen.         -->

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
manchmal reicht ja schon ein 
kleiner, feiner Unterschied, um die 
Qualität eines Produktes stark zu 
erhöhen.
Manchmal gibt es aber zwischen 
auf den ersten Blick ähnlichen 
Produkten so drastische 
Unterschiede, dass man sie 
eigentlich nicht mehr als das 
gleiche  Produkt ansehen kann. 
So ist es bei unserem Produkt 
Revelation Dive, man kann 
ihn einfach nicht mit dem 
vergleichen, was als Intro-Dive auf 
dem Markt angeboten wird.
War euer erstes Unterwasser-
Erlebnis eher traumatisch oder 
eine Offenbarung? Wenn es bei 
SUBEX war, dann kenne ich die 

Antwort! ;)

Herzliche Grüße
Wera van Dillen,
Chefredakteurin
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      TITELSTORY / 

Als die beiden wieder auf dem Boot 
waren, saßen zwei andere asiatische 
Gäste schon auf der Plattform und 
wurden sogleich wieder von einem 
Helfer ins Wasser geschmissen. Und 
wieder hatte einer beim Aufprall auf 
die Oberfläche den Automaten aus 
dem Mund verloren. Auch dieser Gast 
verließ das Wasser unverrichteter 
Dinge wieder und war erleichtert, als 
er wieder auf dem Boot war.
Ein Guide tauchte nun mit zwei 
Gästen ab, indem er jeden Gast 
mit einer Hand am Flaschenventil 
festhielt. Für den anderen Guide 
blieb nur ein Gast über, da die 
anderen ja bereits wieder auf dem 
Boot waren. Der Guide mit den 

beiden Gästen kam nach 8 Minuten 
wieder zurück zur Leiter und der 
Schnuppertauchgang war beendet. 
Der zweite Guide beendete mit 
seinem Gast den Tauchgang nach 11 
Minuten. 
Für mich (Hansi) war es eine 
interessante und lehrreiche 
Beobachtung des alltäglichen 
Tauchgeschehens in Hurghada und 
ein gutes Negativbeispiel dafür, wie 
man die erste Taucherfahrung eines 
Gastes auf keinen Fall gestalten sollte.

ES GEHT AUCH ANDERS

Zum Glück wurde diese Art von 
Massenabfertigung bei Intro-Dives 

vom Boot in den Nationalparks in 
Sharm bereits seit 2019, auch aus 
Umweltschutzgründen verboten 
(wir berichteten). Wir hoffen, dass 
nicht erst ein (vorprogrammierter) 
Unfall passieren muss, bis diese 
gefährlichen und unwürdigen 
Praktiken in ganz Ägypten verboten 
werden. 
 

Das erste Taucherlebnis im Meer 
sollte unserer Meinung nach eine 
Offenbarung (engl. Revelation) 
sein und kein Trauma auslösen! Der 
Gast soll die Schwerelosigkeit unter 
Wasser und die Unterwasserwelt 
aktiv, ohne Angst und entspannt 
erleben und nicht unwürdig und 
passiv wie ein Teebeutel eingetunkt 
werden. Deswegen legen wir beim 
Revelation Dive besonderen Wert 
auf die individuelle vertrauensvolle 
Betreuung durch den Tauchlehrer 
und eine stressfreie, entspannte 
Atmosphäre. 
Insgesamt dauert der Revelation 
Dive bei SUBEX 1,5 h mit mind. 
30 Minuten unter Wasser und 
ausführlichen Erklärungen davor 
und danach. Der Tauchlehrer gibt 
natürlich Hilfestellung beim Tarieren 
und hält die Hand, aber bestärkt den 
Tauchgast gleichzeitig darin, sich 
eigenständig im Wasser zu bewegen.

PERSOnaLIEn 

GEBURTSTAGE

März
07.03. - René (Schweiz)
14.03. - Mohamedin (HRG/SHS)
16.03. - Mahmoud (HRG/SHS)
25.03. - Sharif (Kairo)

April
03.04. - alexei (SSH)

Mai
01.05. - Hossam (ELQ)
14.05. - Walti (Schweiz)
19.05. - negm (SSH)
19.05. - Patrick (HRG/SHS)
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                    InFORMaTIOnEn
GÄSTEBETRIEB 
Sharm el Sheikh
2002 haben Silber Member Mike und Anita 
ihre Tauchausbildung bei SUBEX gemacht. Klar, 
dass Sohn Levin im richtigen Alter dann in die  
Fusstapfen der Eltern treten wird und so hat 
er 2019 den ersten Schritt gemacht und die 
Ausbildung zum Scuba Diver absolviert. 2020 
fiel der Tauchurlaub dann ja leider ins Wasser 
aber jetzt, in den Osterferien konnte die Fami-
lie wieder zu uns kommen und so war Levin in 
dieser Woche mit seinen nun 13 Jahren unser 
jüngster Taucher. Mit seinem Vater durfte er 
tolle Tauchgänge in Ras Mohamed, Tiran und 
in Ras um Sid erleben. Die Bootsausflüge sind 
seine Favoriten.

Zum ersten Mal besuchten uns Laryssa und 
Zoryan in Sharm. Unser Instruktor Alexei (l.)
hatte Zoryan (r.) in Hurghada im Jahr 2003 
zum Taucher ausgebildet. Der Kontakt blieb 
danach leider nicht bestehen. Dank Social 
Media hat Zoryan Alexei jetzt aber wieder 
gefunden und im Mai dann hier eine erlebnis-
reiche Tauchwoche verbracht. 
Der erste Thistlegorm Trip des Jahres wurde 
durchgeführt und natürlich standen auch alle 
weiteren Hotspots wie Shark und Yolanda Riff 
in Ras Mohamed und das Blue Hole sowie der 
Canyon auf dem Programm. 
Für beide stand fest, dass es bald eine Wieder-
holung geben muss! 

IM SÜDEN NICHTS NEUES - ELQ

Im letzten SUBDATE haben wir versprochen, euch über 
die Entwicklungen bezüglich des neuen Standortes 
in El Quseir auf dem Laufenden zu halten und das 
möchten wir an dieser Stelle tun. 

Wir wissen, dass viele ELQ-Stammkunden sehn-
süchtig auf Neuigkeiten zur Neueröffnung warten.

Der Zeitdruck für eine Wiedereröffnung hat sich 
nach den kürzlich geänderten Reisehinweisen des 
BAG natürlich etwas verringert, da uns seitdem noch 

weniger Anfragen erreichen. Die Suche und Verhand-
lungen für eine neue Location gehen trotzdem 
unverändert weiter, aber bei Redaktionsschluss lag 
noch keine konkrete Information vor.  Wir sind aber 
sehr zuversichtlich, dass es im nächsten SUBDATE eine 
Titelstory aus El Quseir geben könnte.

Fest steht, dass das Radisson Blu zum nunmehr      
fünften Mal die Wiedereröffnung kurzfristig ver-
schoben hat und nicht absehbar ist, wann das Hotel 
wirklich wieder öffnet. Das bestärkt uns darin, dass 
die Entscheidung, die Tauchbasis dort aufzugeben 
absolut richtig war.
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TREU, TREUER - 
GOLDMEMBER
Die SUBEX-Goldmember und 
langjährigen Freunde von Johann 
und Verena, Claudine und Andy 
aus der Schweiz haben uns vom 06. 
bis zum 20. Mai in Hurghada/Sahl 
Hasheesh besucht.
Wir haben schöne Tage mit ihnen 
auf unserem Boot Alhambra 
genossen und wieder einmal mit 
den beiden den wunderschönen 
Tauchgang an der Red Sea Wall 
(Steilwand) und Shab Saad 
(Korallengarten) erlebt.

Wenn Bootsleiter Hansi morgens 
Claudine und Andy fragte, an 
welchem Tauchspot sie heute zu 
tauchen wünschen, dann kam 
über vier Mal die Rückmeldung: 
Red Sea Wall und Diver Valley! Sie 
haben ausgiebig und gemütlich 
die beiden Tauchspots immer 
wieder neu kennengelernt und 
waren sehr überrascht, was sie 
alles so bei vier Tauchgängen an 
dengleichen Tauchstellen zu sehen 
bekamen. Zitat: „Einfach herrlich 
diese Unterwasserwelt, so als 
einzelne Taucher hintereinander 

in verschiedenen Tiefen sich 
schwebend in der Wand mit 
der Strömung gleiten zu lassen 
und die Augen auf alles, was da 
vorbeikommt zu richten. “
Wir boten ihnen dann an, etwas 
weiter nördlich an der Red Sea 
Wall abzutauchen und dort gab 
es eine schöne Begegnung mit 
zwei Napoleons. Natürlich auch 
die riesengroßen Gorgonien und 
viele Schwarmfische wie Füsiliere, 
Schwarzfleck-Schnapper und 
Gelbflossen-Barben, dicke fette 
Muränen, Skorpion-Fisch und 
tausende Juwelen-Fahnenbarsche, 
die sich ständig in Riffnähe in der 
leichten Strömung bewegen und 
ihr Futter suchen. 

Ein weiteres Highlight für Claudine 
und Andy war auch, als Johann 
ihnen am Hausriff in Sahl Hasheesh 
einen ca. 2 cm kleinen graugelben 
Anglerfisch zeigte. Diesen 
Anglerfisch hatte unser Tauchlehrer 
Hansi eines Tages entdeckt und 
auch Johann und mich (Verena)
darauf aufmerksam gemacht. 
Dass Andy und Claudine noch 
„unkomplizierte Taucher nach 
guter alter Zeit“ sind, stellten 

wir fest, als ihre privaten 
Tauchanzüge aus Versehen nicht 
in den Boxen von der Hurghada 
Basis zur Sahl Hasheesh-Basis 
mitgeliefert wurden, weil sie auf der 
Trockenleine in der Hurghada Basis 
vergessen wurden. 
Schön war, dass sie ganz spontan 
bereit waren, den geplanten 
Tauchgang am Hausriff mit SUBEX 
Leihanzügen durchzuführen. Das 
zeichnet gute Taucher eben aus, sie 
können mit jedem Tauchmaterial 
tauchen. Danke dafür!

NEU AUF INSTAGRAM
#subexsunday
Unter diesem Hashtag posten wir 
seit März jeden Sonntag Unter-
wasserbilder auf unserem Insta-
gramprofil. 
Folgt und auf Instagram, um kein 
Foto zu verpassen! @subextauchen

                    InFORMaTIOnEn
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                    InFORMaTIOnEn
Gästebetrieb 
Hurghada - Sahl 
Hasheesh
Das Publikum auf unserer 
Tauchbasis im Baron Palace 
wird internationaler und 
wir freuen uns sehr, Gäste 
mit den unterschiedlichsten 
Nationalitäten betreuen zu 
dürfen. 

Die rumänische Familie von 
Dragos, Alexandra und Horia 
(u.) besuchte uns nun schon 
zum dritten Mal und auch 
Taucher aus der Ukraine, 
Serbien und Polen waren im 

Frühjahr bei uns. Sogar die 
Brasilianer Lutz und Lua 
durften wir betreuen.
Deutsche und Schweizer 
Gäste gibt es durch die 
jeweiligen Reiseempfehl-
ungen leider immer noch 
deutlich weniger als früher, 
aber auch einige von ihnen 
halten uns die Treue.  Ne-
ben den Goldmembern 
Claudine und Andy kamen 
auch die Member Manuela, 
Gioia, Bea, Marc und Charly 
zu uns.

Über die Feiertage im Mai               
kamen die Österreicher 
Martin, Willi, Corine und 

Anna Lena, um verschiedene 
Spezialkurse bei SUBEX zu 
absolvieren. Patrick und Jo-
hann waren mit Tieftauchen, 
Bootstauchen, Navigation 
und NITROX mit allen gut 
beschäftigt. Es war mal 
wieder viel Freude und Spass 
im Center und auf dem Boot. 
Alle sind ihre Weiterbildung 
sehr interessiert angegangen 
und haben gut bestanden. 
Wir gratulaieren herzlich!

Anfang Mai war auch das 
Zuckerfest und dement-
sprechend gab es im Baron 
Palace viele ägyptische Gäste, 
die dort die Feiertage ver-
brachten. Es war schön, dass 
Hotel wieder gut belegt zu 
sehen.

ZEIT ZUM ABTAUCHEN
In diesem Frühjahr gab es eine Fortsetzung 
der Rückholaktion des letzten Winters, mit 
neuen Tauchurlaubspaketen für euch. Die 
Angebote gelten noch bis Ende Juni. Wir stel-
len euch sehr gerne individuelle Pakete auch 
darüberhinaus auf Anfrage zusammen!
Schaut auf unserer Webseite, oder schickt 
eine Anfrage an diving@subex.org.

 Die 

MEILENSTEINE - SSH
Den Anfang machte Regula (u.r.) Anfang April: 
Ein 300. Tauchgang durfte geloggt werden. 
Dann kamen Silber Member Andrea mit 500 

Tauchgängen & 
Martin (o.) mit 900 
Tauchgängen. Und 
wieder ein 300. 
Tauchgang bei Gi-
useppe. Als hätte 
Neptun von der 
Besonderheit des 
Anlasses gewusst,  
sorgte er jedes 
Mal dafür, dass 
diese Tauchgänge 
im Logbuch noch 
einen besonderen 
Eintrag dazu beka-
men. 
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PanORaMa

HURGHADA: RASTPLATZ AUF DEM 
STORCH-HIGHWAY
Auf der täglichen Fahrt von Hurghada nach 
Sahl Hasheesh habe ich (Verena) von Mitte April 
bis Ende Mai tausende Störche auf ihrem Weg 
nach Europa beobachten können. Entweder am 
Himmel oder am Boden beim Ausruhen von ihren 
beeindruckenden Langstreckenflügen.

Bei den europäischen Weißstörchen gibt es eine 
“Westgruppe”, die von Niedersachsen, Holland, dem 
Elsass und der Schweiz über Spanien nach West- 

und Zentralafrika zieht und die 
“Ostgruppe”, die im Sommer 
unter anderem in Mecklenburg-
Vorpommern, Polen und Russland 
lebt. Diese fliegt im Herbst 
über den Balkan nach Ost- und 
Südafrika. Auf dieser Karte sieht 
man, dass die Ostroute genau 
über Hurghada führt.

Von Strömungen des Windes 
lassen sich die Vögel treiben, 

verlieren aber nie die Richtung. Es scheint so, als gäbe 
es unsichtbare Highways der Lüfte, auf denen die 
Zugvögel auf ihren Routen reisen.  

Wenn wir um 07:30 Uhr bei ihrem Rastplatz mit dem 
Auto vorbeigefahren sind, gab es immer wieder in der 
Luft sowie am Boden hunderte von Störchen. 

Fast zwei Monate lang flogen sie in verschiedenen 
Gruppen vom Meer über die Landzunge in Sahl 
Hasheesh. Am Abend, wenn wir nach Hause fuhren, 
gab es immer deutlich weniger Störche, da waren sie 
schon wieder auf dem langen Weg nach Norden.
 

Dieses Jahr haben wir sehr viele Störche in langen 
Flugkolonien am blauen Himmel und auch an 
verschiedenen Rastplätzen sehen können. 
In vergangenen Jahren flogen sie direkt über die 
beiden Giftun-Inseln und es gab auch zweimal Störche 
im Meer, die wir auf das Schiff genommen haben, um 
sie mit Süsswasser zu waschen, weil ihre Flügel vom 
Salzwasser verklebt waren. 

Ausgesetzt im Garten vor unserer Tauchbasis in 
Hurghada flogen sie dann mit einem nächsten 
Storchenschwarm weiter.
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Tauchlehrer Patrick (aka Rebel Diver) erklärt, was ein 
Crossover im Tauchsport ist und warum er sich dazu 
entschieden hat, von PADI zu SSI überzutreten.

Was ist ein Crossover?  In der Tauchbranche ist 
dies ein Wechsel zwischen den verschiedenen 
Tauchorganisationen.  Es gibt PADI, SSI, NAUI, SDI, CMAS, 
um nur ein paar zu nennen.

Um einen Tauchschüler mit dem entsprechenden 
Zertifikat zu brevetieren, muss ein Tauchlehrer Mitglied 
dieser Agentur sein und sich, wie wir es nennen, im 
aktiven Status befinden.

Das bedeutet, dass der Instruktor nach seiner 
Tauchlehrerprüfung einen jährlichen Beitrag an die 
Agentur zahlen muss. Dafür stellt die Organisation 
ihm das System, das Marketing und die Lehrmittel zur 
verfügung. 

Alle Organisationen haben ihre eigenen Standards, 
aber alle müssen sich an die europäische Norm EN 
14153 und die internationale Norm ISO 24801 halten. 
Sie enthält Mindeststandards für Sporttaucher in drei 
Stufen und definiert den Umfang des Tauchens für diese 

Zertifizierungen.

Warum sich Tauchlehrer für eine bestimmte 
Tauchorganisation entscheiden, hängt von vielen 
Faktoren ab. Die Tauchschule, in der sie ihre 

Tauchlehrerausbildung gemacht haben, ist einer 
davon, aber auch das Land oder die bevorzugte 
Tauchvereinigung. Alles mit Vor- und Nachteilen.

Aber manchmal wird ein Tauchlehrer für eine 
Tauchschule arbeiten, die einer anderen 
Tauchorganisation angehört. Dann ist es nötig, die 
Organisation zu wechseln, damit sie ihre Taucher am 
neuen Arbeitsplatz brevetieren können.

Das ist der Grund, warum ich mich entschlossen habe, 
einen Crossover von meiner bisherigen Organisation 
PADI zu SSI zu machen, denn SUBEX zertifiziert über 
VDST/CMAS und auch über SSI. Dazu musste ich die SSI-
Standards lernen und die Lernmaterialien von SSI lesen. 
Mein Wissen wurde in einem Test überprüft und nun bin 
ich offizieller SSI-Tauchlehrer!

Alles in allem ist es aber eigentlich nicht wichtig, über 
welche Organisation man als Taucher zertifiziert wird, da 
alle Organisationen sich gegenseitig anerkennen und 
die Zertifikate überall akzeptiert werden. Was wirklich 
wichtig ist, ist die Qualität der Ausbildung, die man 
erhält. 

Die Standards und das Programm bei SUBEX übertreffen 
jegliche Tauchorganisation und sogar die ISO- und EN-
Normen.

Hier bei SUBEX haben wir unser eigenes bewährtes 
Tauchausbildungsprogramm, jeder erhält das gleiche 
hohe Niveau der Ausbildung und wird über VDST/CMAS 
oder auf Wunsch SSI zertifiziert.

Wir gratulieren Patrick und auch Hansi, der zeitgleich 
den SSI-Crossover gemacht hat, herzlich zu den neuen 
Zertifikaten! Willkommen auf der anderen Seite!

CROSSOVER - 
TauchorganisaTion wechsel 
dich!

März -Mai 2021 70. SUBDATE 
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PanORaMa
WIR FEIERN ALLE FESTE, WIE SIE 
FALLEN - SSH
In diesem April und Mai gab es viel zu feiern. 
Zuerst das westeuropäische Ostern, dann 
Ramadan und das koptische Osterfest und kurz 
danach das Zuckerfest zum Ende des Ramadan. 
Dazwischen noch diverse Feiertage und zuletzt 
Pfingsten.

Ostersonntag – Brunch im Center

Der Lindt-Osterhase kam aus der Schweiz angereist 
und hatte noch einige wunderbare Leckereien fürs 
Osternest mitgebracht. Damit war der Brunch am 

Ostersonntag gesichert. 
Gestartet wurde der Tag 
mit einem ausgedehnten 
70 Minuten early morning 
Tauchgang. Da bekommt man 
schon Hunger auf ein leckeres 
Frühstück. Marzipan- und 
Butter Zopf, hausgemachte 
frische Brötchen, Eiersalat, 
Erbeermarmelade und die 
Schoggi Ostereier. Bei tollen 
Gesprächen und vielen lustigen 
Anekdoten haben wir einen 
schönen Vormittag erlebt.

Ramadan Iftar bei Mohamed Negm

Silber Member Andrea & Martin sowie Ex-Kollege Ändu 
mit seinem Tauchbuddy Mike besuchten uns während 
des islamischen Fastenmonats Ramadan. 

Das Fastenbrechen mit Familie und Freunden zu teilen ist 
eine Tradition und so liess es sich Mohamed Negm nicht 
nehmen, uns alle zu einem Iftar einzuladen. 

Gegrillt wurde auf dem Dach des Staff Hauses. Da wir 
jedoch an diesem Tag 40° C  Aussentemperatur hatten, 
haben wir das Essen dann in die gekühlte Wohnung 
verlegt. 

Echte ägyptische 
Hausmannskost durften wir 
geniessen mit gefülltem 
Gemüse “Mahshi”, einer 
typischen ägyptischen Suppe 
“Molokhia”, Huhn, Kofta und 
als Nachspeise Basbousa, einer 
leckeren Spezialität aus Griess. 

An diesem geselligen Abend 
wurde tief in die Fotokiste 
gegriffen, um gemeinsame 
Erinnerungen von früher 
wieder aufleben zu lassen und 
gleichzeitig wird auch dieser 
Moment sicher einer sein, an 
den wir uns in vielen Jahren 
noch gerne zurückerinnern.
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  HAILIGHTS
WER SUCHET, DER 
FINDET
Manchmal findet man vielleicht 
nicht unbedingt genau das,   
wonach man eigentlich gerade 
sucht. aber fündig wird man 
beim suchen doch meistens! 
lest in diesem Bericht von 
unseren gästen Fabian und           
emine über ein unvergessliches 
Taucherlebnis am hausriff in sahl 
hasheesh.

Im Jahr 2019 entdeckten wir 
unsere Tauchleidenschaft in 
Guadeloupe. Sie hat uns damals 
so gepackt, dass wir entschlossen 
haben, einmal einen reinen Tau-
churlaub zu planen. 
Von einem Freund wurde uns 
SUBEX empfohlen und wir          
buchten unseren CMAS*- Kurs in 
El Quseir. Leider kam uns Corona 
dazwischen und wir verschoben 
den Urlaub um ein Jahr nach Sahl 

Hasheesh. 
Aufgrund der zweijährigen 
Tauchpause gab es beim ersten 
Tauchgang einige Gewöhnungs-
schwierigkeiten. Dank der Geduld 
und der Flexibilität unseres Tauch-
lehrers Hansi und dem SUBEX-
Team waren diese Ängste aber 
schnell überwunden. Bereits nach 
dem zweiten Tauchgang waren 
die geforderten Übungen kein 
Problem mehr und wir konnten 
uns ganz auf den Kurs einlassen 
und die schöne Unterwasserwelt 
geniessen. 

Das Tauchen hat uns so gepackt, 
dass wir nach dem Kursabschluss 
noch weitere Tauchgänge anhäng-
ten. Am Hausriff begaben wir uns 
bei unserem letzten Tauchgang 
auf die Suche nach den beiden 
Seepferdchen, die dort oft im 
Seegras gefunden werden.

Nach wenigen Minuten tauchten 
plötzlich zwei Delfine auf der Seite 

auf und beobachteten uns aus 
einiger Entfernung. 

Für uns war es das erste Mal, dass 
wir solch grosse Meeresbewoh-
ner sahen. Wir waren völlig über-
rascht, als die Tümmler immer 
wieder kamen und anscheinend 
die Scheu verloren hatten. Zuletzt 
schwammen sie mitten in unserer 
Gruppe und waren zum Greifen 
nahe. Insgesamt wurden wir ca. 
30 Minuten vom Tümmlerpaar 
begleitet. 

Hansi klärte uns beim Debrief-
ing darüber auf, dass die beiden 
sich wohl gerade im Liebesrausch 
befanden. Es war wirklich ein 
überwältigendes Erlebnis! Lieber 
Hansi vielen Dank für diese tol-
len Tauchgänge, die tolle Woche 
sowie für deine grosse Unterstüt-
zung und Geduld während un-
seres Aufenthaltes. 
Wir freuen uns auf den nächsten 
Tauchurlaub bei SUBEX!
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Verliebe dich in den Moment! 
Zeit ist nur eine Illusion. - SSH
Von der reislust und dem corona Frust gepackt, 
haben sich anfang april unsere ex-Kollegen Marlon 
mit Partnerin heidi, sowie regula und Birgit auf 
den (aus-)weg nach sharm gemacht. 

Lange Tauchgänge am Hausriff, bei denen bis zu vier 
Schildkröten gesichtet wurden und Sonne tanken 
bei 36° C -  was will man mehr?! Schneggschen, wie 
Birgit immer so schön sagt. Die Schnecken sind in 
dieser Saison jedoch rar. Und dann waren da auf 
einmal doch zwei hübsche Sternschnecken im alten 
Tarierparcour zu sehen und da war, der Moment zum 
verlieben. 

Die Anstrengung bei leichter Strömung ein gutes 
Foto hinzubekommen, das hätte gefilmt werden 
müssen. Geflutete Masken wegen des vielen Lachens 
waren gesichert. 

Den letzten 
Tauchtag    
wollten beide 
in Dahab 
verbringen. 
Tauchen am 
Lighthouse 
in der Hoff-
nung auf die 
wunderbaren 
Flügelross-
fische und 
den Filament 
Teufelsfisch zu 
treffen. 

Die Wünsche wurden bei weitem übertroffen, als 
Regula diesen weißen Riesen Baby-Anglerfisch (An-
tennarius commersoni) im Logbuch eintragen durfte, 
zusätzlich zu den vielen jungen Drachenköpfen und 
den erhofften Flügelrossfischen. 
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FOTO-PARADIES
SHARM EL 
SHEIKH
 

Bereits 2001 tauchte Daniela das erste 
Mal mit SUBEX in Hurghada und genoss 
damals mit Vreni tolle Tauchgänge, 
an die sie sich auch heute noch gerne 
erinnert. Später erkundete sie mit SUBEX 
auch El Quseir und Sharm el Sheikh. 
2018 brachte Daniela dann ihren Mann 
Olivier mit zu SUBEX nach El Quseir und 
dieses Jahr wollte sie dem begeisterten 
UW-Fotograf Oli endlich einmal die 
abwechslungsreiche Unterwasserwelt in 
Sharm zeigen.

Oli wollte in den zwei Wochen möglichst 
viele unterschiedliche Motive ablichten 
und so besuchten wir die Highlights 
der regionalen Tauchspots: Das Wrack 
der Dunraven, Ras Mohamed, Tiran, 
den Gorgonien Wald in Ras um Sid, und 

in Dahab 
den Canyon 
und das 
Lighthouse. 

Daniela und 
Oil waren 
einfach nur 
begeistert 

und machten über 20 Tauchgänge, 
obwohl die Wassertemperaturen nur 
zwischen 21°C und 23°C Grad lagen. 
Oli wünschte sich zwischendurch 
immer mal wieder eine Wärme-Weste. 
Der nächste Tauchurlaub in Sharm soll 
deshalb im September stattfinden, 
damit man längere Tauchgänge 
entspannt genießen kann und damit 
auch die Makro Linse mehr zum Einsatz 
kommen kann. 
Nicoles Bitte, unsere SUBDATE-Leser an 
seinen Eindrücken vom allerersten 
Sharm Urlaub teilhaben zu lassen, 
kam Oli gerne nach und hat uns eine 
Auswahl seiner liebsten Erinnerungen 
zur Verfügung gestellt. 

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE -
DIE GEDANKEN SIND FREI

Der Text, die Gedanken sind frei wurde um 1780 
zum ersten Mal auf Flugblättern verwendet. Dreissig 
Jahre später wurde eine Melodie dazu komponiert. 
So entstand ein deutsches Volkslied, über die 
Gedankenfreiheit.
Wenn ich über die vom Licht beeinflusste mystisch 
wirkende Seegraswiese dahingleite, dann nehmen 

meinen Gedanken freien Lauf ganz dem Liedtext 
folgend:
Die Gedanken sind frei, wer kann sie erraten, sie fliegen 
vorbei wie nächtliche Schatten. Kein Mensch kann sie 
wissen, kein Jäger erschiessen, es bleibt dabei
die Gedanken sind frei.
Alle Menschen, die den Tauchervirus in sich tragen, 
sind dadurch zwangsläufig vom Inertgas Stickstoff (N2) 
betroffen. Je länger und je tiefer man taucht, desto 
grösser sind die negativen Auswirkungen auf unseren 
Körper. Was? Negative Auswirkungen auf meinen 
Körper ???!!! Das gilt es in jedem Fall zu vermeiden. Mit 
diesem Kredo, sprich Überzeugung, die jemand vertritt, 
werden Taucher mit Empfehlungen und Ratschlägen 
überhäuft. In keinem Fall tief und lange tauchen oder 
die Extremlösung das Tauchen ganz zu lassen. Das 
kann es nicht sein !!!!
Ein weltweit tätiger Wirtschaftszweig wäre davon 
betroffen.

Tauchbasenbetreiber, Tauchmaterial-hersteller, 
Tauchsportorganisationen, Reisebüros, Hotel & Resorts, 
Safarischiffe, kurz der ganze Tauchsporttourismus 
könnte, müsste, den Laden dichtmachen.
Tausende von Konkursen, zehntausende von 

Arbeitslosen, wären die Folgen. Die Unzufriedenheit 
bei den Betroffenen wächst. Da keine Lösung in 
Sicht ist, gehen die Betroffenen auf die Strasse, um 
ihren Unmut kundzutun. Das Ganze entwickelt 
sich zu einer Negativspirale, die ausser Kontrolle zu 
geraten scheint. Die Politik und Regierungen sind 
gefordert. Sie haben den Auftrag zum Wohle ihrer 
Bürger zu schauen. Lösungen müssen auf den Tisch, 
um den Stickstoffgefahren Herr zu werden. Dafür 
erhalten internationaltätige Unternehmen staatliche 
Gelder, um ihre Forschungen auf dem Gebiet der 
Stickstoffauswirkungen so schnell wie möglich 
erfolgreich abzuschliessen. Diese Gelder ermöglichen 
den Firmen, ihre Forschungen und ihre Verfahren 
so zu verbessern, dass endlich, ein Mittel gegen die 
Auswirkungen gefunden wurde. Für viel Geld wird es 
an die Regierungen verkauft.
Diese stellen es unentgeltlich der Tauchindustrie zur 
Verfügung. Einzige Verpflichtung, die Nutzer, sprich die 
Taucher müssen es einsetzen, sofern sie noch tauchen 
wollen. Das Wundermittel ist ein Modul, das zwischen 
Flaschenventil und dem Atemregler montiert wird. 
Dieses Modul ist auf Grund einer chemischen Substanz 
und unter Berücksichtigung der physikalischen 
Gegebenheiten in der Lage den Stickstoff so zu 
beeinflussen, dass dieser praktisch keine negativen 
Einflüsse auf den Taucher hat. Darauf hat die ganze 
Taucherwelt eine gefühlte Ewigkeit gewartet. Keiner 
weiss zwar welche Langzeitfolgen die Nutzung dieses 
Moduls hat. Egal, Hauptsache die Tauchindustrie ist 
damit gerettet!

Wäre da nicht im Seegras ein nach Futter suchender 
Drückerfisch, der mich jäh aus der Welt der freien 
Gedanken in die nasse Realität zurück befördert.
Eines ist sicher: auch in der Realität lasse ich mir; die 
Gedanken sind frei und die Freiheit auch unbequeme 
Fragen zu stellen in keinem Fall nehmen.

  CHEFSaCHE
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PANTHER TORPEDOROCHEN - 
TORPEDO PANTHERA

Es gibt kaum einen Fisch, der so viele deutsche 
Namen hat wie der Torpedo panthera:
Torpedorochen, Zitterrochen, Panther 
Torpedorochen, Bogenstirn Torpedorochen und 
auch Bogenstirn Zitterrochen. 
Er ist ein Rochen aus der Gattung Torpedo in der 
Familie der Zitterrochen (Torpedinida).

Die Rochen entwickelten sich vor über 100 Millionen 
Jahren aus den Haien und haben, wie die Haie ein 
Knorpelskelett.
Der Torpedo panthera ist ein Bodenbewohner .
Meistens im Sand eingegraben und so nur schwer zu 
erkennen. Einzige Auffälligkeit sind die aufgesetzten 
Augen und die Schwanzflosse, die ein wenig aus 
dem Sand ragen können. 

Die Augen sind gut entwickelt und können auch bei 
schwachem Licht gut sehen.
Direkt hinter den zwei Augen befinden sich auch 
zwei Spritzlöcher (Spiracula). 

Diese sind zusätzliche Atemöffnungen, die je nach 
Bedarf geöffnet und geschlossen werden können. 

Damit können die Tiere, wenn sie am Boden liegen, 
das für die Atmung notwendige Wasser durch diese 
zwei Öffnungen einsaugen und abgeben.

Das Maul befindet sich auf der Unterseite des 
Körpers. Es ist stark dehnbar und ermöglicht dadurch 
auch grosse Beute zu verschlucken. 

Der Torpedo panthera ernährt sich vorwiegend 
von Mollusken (Schnecken, Würmer), Krebsen und 
Fischen.

Die Fortpflanzung erfolgt durch Kopulation von 
Männchen und Weibchen. Nach der Reifezeit im 
Eidotter werden die Jungtiere lebend geboren.

SUBIPEDIa
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      Das näch-
ste SUBDATE  

erscheint 
Ende 
August 
2021.

Bis dahin 
wünschen 
wir euch 
einen tollen 
Sommer!

(Fortsetzung von Seite 12)

Der Name Zitterrochen ist auf die 
lateinische Bezeichnung dieser Gattung 
zurückzuführen: Torpedinida - abgeleitet 
von torpére, was betäubt sein bedeutet.
 

Der Zitterrochen hat diesen Namen 
deshalb, weil er zu den wenigen Fischen 
gehört, die in der Lage sind, Elektrizität zu 
erzeugen. 

Dies, indem sie unter der Haut über 
spezielle entwickelte Muskelzellen, 
sogenannte Elektrozyten, verfügen. 
Beim Torpedo panthera befinden sich 
diese Muskelzellen an der Basis der 
rechten und linken Brustflosse. Damit 
können sie biogene Elektrizität erzeugen, 
welche sie als Stromstösse entladen 
können um sich vor Angriffen zu wehren 
oder um ihre Beute zu betäuben. 
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Fotos & Video: Johann Vifian                              Quelle: Korallenriffführer und Riffführer Rotes Meer , 
Wikipedia

In jedem Fall gilt also bei diesem Rochen, wie bei allen Fischen im Meer: 
Finger weg!

Anschauen natürlich sehr gerne. Siehe dazu diese einmaligen Aufnahmen 
eines frei schwimmenden Torpedo panthera in der Bucht in Sahl Hasheesh. 

Link zum youtube Video: https://youtu.be/dJV7c387QzO

mailto:marketing@subex.org

